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Der Auftraggeber, die nie-
dersächsische Straßenbau-
verwaltung mit Sitz in Ver-
den, sei ebenfalls mehr als
zufrieden, so Afflerbach.
Die vertragliche Bauzeit ha-
be im Dezember begonnen,
und wäre mit einer einwö-
chigen Unterbrechung für
die Domweih im Juli been-
det worden. Afflerbach da-
zu: „Wir haben uns dazu
entschlossen, den Winter
abzuwarten, um das Bau-
vorhaben ohne witterungs-
bedingte Unterbrechungen
zu realisieren.“ Eine Ent-
scheidung, die offensicht-
lich mehr als richtig war.

Begonnen worden sei
folglich erst Anfang Febru-
ar, nachdem der Winter
noch diverse Kapriolen ge-
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schlagen hatte. Exakt am 8.
Mai war der Kreisverkehr
Nordertor – ohne gravieren-
de verkehrstechnische Ein-
schränkungen – nach einer
Bauzeit von etwas mehr als
drei Monaten für den Ver-
kehr komplett freigegeben
worden. Der Matthäi-Ge-
schäftsführer: „Ich denke,
das spricht Bände.“

Es hätte sogar noch
schneller gehen können.
Ein paar Tage seien verlo-
ren worden auf Grund der
Witterung und der archäo-
logischen Funde in der Gro-

ßen Straße (wir berichte-
ten). Dadurch hätten einige
Bauabläufe umgestellt wer-
den müssen. „Nichts gravie-
rendes“, sagte Afflerbach.
Der Stamm von fünf bis
sechs Matthäi-Mitarbeitern,
der phasenweise für den Ka-
nalbau und die Pflasterar-
beiten durch Nachunter-
nehmer auf zwölf bis 15
aufgestockt wurde, habe
hervorragende Arbeit geleis-
tet. Insofern richtete der
Geschäftsführer seinen
Dank an alle Beteiligten.
Ganz besonders aber an den

Bauleiter Ralph Bente, den
Schachtmeister Siegfried
Hönemann und alle ge-
werblichen Mitarbeiter, die
sich maßgeblich für die „ge-
schmeidige“ Projektabwick-
lung eingesetzt hätten. Aff-
lerbach zum Abschluss:
„Für die Zukunft wünsche
ich mir weitere derartig an-
spruchsvolle Bauvorhaben
in der Region. Der eine oder
andere Kreisverkehr steht
ja zumindest in einer Nach-
barstadt zur Debatte.“ Nach
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VAZ-Informationen ist mit
dieser Stadt wohl Achim ge-
meint.

Gestern Nachmittag
nahm noch einmal der
Künstler Hans-Joachim Mül-
ler die Kreiselmitte in Au-
genschein. Zusammen mit
der städtischen Projektgrup-
pe und einem Modell seines
Kunstwerks wurde über die
Ausrichtung und über die
Farbgebung gesprochen.
Zur offiziellen Einweihung
des Kreisels am 31. Mai, we-
nige Tage vor dem Start-
schuss der Domweih, soll
auch das 4,50 Meter hohe
Kunstwerk fertig sein.
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sboabk=  � Im ersten Quar-
tal beendeten zehn junge
Bankkaufleute ihre zweiein-
halbjährige Berufsausbil-
dung bei der Kreissparkasse
Verden. Drei Auszubildende
werden im Juni ihre drei-
jährige Ausbildung abschlie-
ßen.

In der zurückliegenden
Ausbildungszeit durchliefen
alle die verschiedenen Aus-
bildungsstationen der Spar-
kasse und erwarben um-
fangreiche berufliche
Kenntnisse. Begleitend dazu
besuchten sie die Berufsbil-
denden Schulen Verden
und den betrieblichen Un-
terricht in der Sparkasse.

Ihr Fachwissen stellten
die jungen Bankkaufleute
erfolgreich in der Ab-
schlussprüfung vor der IHK
Stade unter Beweis und er-
zielten gute Ergebnisse. Die
anderen drei „Noch-Auszu-
bildenden“ bereiten sich ge-

rade auf ihre Abschlussprü-
fung vor.

Dank ihres Lerneifers und
des großen Engagements
der innerbetrieblichen Aus-
bilder, Dozenten und Be-
rufsschullehrer haben alle
sehr gute Grundlagen für
ihre künftige berufliche Zu-
kunft gelegt.

Die Kreissparkasse hat
nicht nur ein sehr gutes
und erfolgreiches Ausbil-
dungskonzept, sondern bie-
tet ihren Mitarbeitern auch
attraktive Qualifizierungs-
möglichkeiten und Karrie-
rechancen. So nehmen sie-
ben der gerade frisch ausge-
bildeten Banker schon im
Mai ihr Studium zum Spar-
kassenfachwirt auf.

Zum Abschluss der Aus-
bildung und als Anerken-
nung für gute Leistungen
lud der Vorstand den Aus-
bildungsjahrgang ins GOP
Varieté nach Hannover ein.
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sboabk � Der Verdener
Weltladen Ölzweig beteiligt
sich am 16. Weltladentag,
der unter dem Motto steht:
„Öko + Fair ernährt mehr!“
Innerhalb der gleichnami-
gen Kampagne für zu-
kunftsfähige Welternäh-
rung macht er auf die welt-
weite Ernährungskrise auf-
merksam und zeigt Lö-
sungsansätze für Konsu-
menten und Politiker auf.

Rund 300 Weltläden in
ganz Deutschland beteili-
gen sich morgen am Weltla-
dentag/ Internationalen Tag
des Fairen Handels. Hinter-
grund ist die vor einem Jahr
begonnene gleichnamige
Kampagne. Unter dem Mot-
to „Öko + Fair ernährt
mehr“ wendet sich der
Weltladen Ölzweig an Kon-
sumenten, aber auch an Po-
litiker. Er zeigt auf, wie der
Faire Handel und die Ökolo-

gische Landwirtschaft zur
Ernährungssicherung welt-
weit beitragen können:
Kleinbauern erhalten durch
den Fairen Handel langfris-
tige Lieferverträge mit Im-
portorganisationen in Euro-
pa und können dadurch ih-
re Existenz sichern. Ökolo-
gische Landwirtschaft sorgt
dafür, dass die Bodenquali-
tät erhalten bleibt und so-
mit langfristig als Ernäh-
rungs- und Einkommens-
quelle dient.

Die ehrenamtlichen Mit-
arbeiter des Ölzweig wer-
den mit einem Info-Stand
am Ende der Fußgängerzo-
ne präsent sein. Konsumen-
ten können sich hier über
Produkte des Fairen Han-
dels und die Arbeit des
Weltladens informieren.
Der Laden wird darüber hi-
naus zu den üblichen Öff-
nungszeiten geöffnet sein.
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sboabk � Am Sonntag wird
weltweit auf das kulturelle
Erbe, bewahrt in den Mu-
seen, aufmerksam gemacht.
Trotz des Handicaps einer
Baustelle möchte das Dom-
herrenhaus-Historisches
Museum Verden nicht hin-
tenan stehen und den gro-
ßen und kleinen Freunden
der regionalen Geschichte
Gelegenheit geben, sich in
die Welt der Vorfahren zu
begeben.

Da sich das diesjährige

Thema des Museumstages
mit dem 19. Jahrhundert
befasst, einer Zeit, in der
fast alle der so selbstver-
ständlich scheinenden All-
tagsphänomene erst erfun-
den wurden, soll sich auch
im Domherrenhaus alles
um diese Epoche drehen. So
wird bei freiem Eintritt um
10 und um 15 Uhr eine Füh-
rung durch die Daueraus-
stellung speziell das 19.
Jahrhundert in Geschichte
und Geschichten wieder

aufleben lassen.
Daneben hält für die

jüngsten Museumsbesucher
die Pädagogin eine neues,
durch das ganze Museum
führendes Rätsel bereit. Es
wartet eine kleine, aber
phantasievolle Ausstellung
von Zeichnungen einer
Gruppe von türkischen und
deutschen Kindern zum
Thema Waldelefant auf Be-
achtung, und viele Erlebnis-
stationen – einfach dem
Bild des Elefanten folgen –

lassen den Museumsbesuch
zu einem Erlebnis für alle
Sinne werden. Wer möchte,
kann sich seinen ganz indi-
viduellen Rundgang anhand
einer Audio-Führung zu-
sammenstellen und wer
einmal ganz in Ruhe gelas-
sen werden will, dem stellt
der barocke Innenhof eine
entsprechende Oase zur
Verfügung. Die Öffnungszei-
ten am Sonntag: 10 bis 17
Uhr durchgängig. Der Ein-
tritt ist frei.
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sboabk � Morgen ist auf
dem Gelände der Kreisver-
waltung in Verden der gro-
ße Frühjahrsflohmarkt vor-
gesehen. Offiziell beginnt
der Aufbau ab 4 Uhr und
der Verkauf ab 8 Uhr, aber
erfahrungsgemäß kommen
Verkäufer und Käufer schon
viel früher. An die 400 An-
bieter haben sich im Vor-
feld angemeldet, aber auch
für Spontan-Anbieter ist
noch jede Menge Platz, sagt
Wolf-Rüdiger Schlarmann,
Mitglied des Organisations-
teams.

sboabk= � Auf dem Gelände
der Niedersachsenhalle an
der Lindhooper Straße ist
am vergangenen Wochen-
ende offenbar nicht nur die
Pallettengabel eines Radla-
ders gestohlen worden (wir
berichteten). Auch diverse
Bestandteile mehrerer Pfer-
deboxen sind seit dem Wo-
chenende verschwunden.
Der Schaden beläuft sich
auf mehrere Tausend Euro.
Die Polizei schließt einen
Zusammenhang zwischen
beiden Fällen nicht aus. Auf
Grund der Größe und der
Schwere der Beute vermu-
ten die Beamten, dass die
Diebe ihre Beute mit Hilfe
eines größeren Fahrzeugs
abtransportiert haben. Zeu-
genhinweise nimmt nach
wie vor die Polizei unter Te-
lefon 04231/8060 entgegen.
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sboabk � Die Senioren des
DRK-Ortsvereins Verden
treffen sich am Dienstag,
17. Mai, um 14 Uhr, am Jo-
hanniswall (früher L&R) zu
einer Fahrt ins Grüne. Wei-
tere Haltestellen sind beim
DRK, Lindhooper Straße
und am Waldfriedhof. Die
Rückkehr der Teilnehmer
ist für 17.30 Uhr vorgese-
hen.
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t^iib=  � Der Schützenver-
ein Walle feiert am dritten
Mai-Wochenende sein
Schützenfest. Um den Mit-
gliedern schon vorher Gele-
genheit zu geben, reichlich
auf die Pokalscheibe zu
schießen, ist an diesem Wo-
chenende ein Vorschießen
geplant. Es beginnt heute,
um 19 Uhr, und am Sonn-
tag, 15. Mai, um 10 Uhr, so-
wie um 15 Uhr. Die Preis-
scheibe ist auch für Freunde
und Gäste offen.
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